
48 49

Flugdienst

Seit Oktober 2020 ist OBI Kevin 
Naterer von der FF Lannach, Feuer-

wehr-Flughelfer im LFV Steiermark und 
Bereichs-Flughelfer des BFV Deutsch-
landsberg. 
Feuerwehreinsätze mit Hubschraubern 
finden sich vor allem im Bereich der 
Waldbrände sowie der KHD-Einsätze, 
da hier meist der Zugang zu den Einsatz-
stellen erschwert ist. In den meisten Fäl-
len können diese Hubschraubereinsät-
ze ohne ein gut geschultes und ausge-
rüstetes Team nicht erfolgreich bewältigt 
werden. Dieses Team besteht aus den 
Flugeinweisern in den Feuerwehren und 
den Flughelfern. Die Ausbildung, Ausrü-
stung und Erfordernisse des Flugdienstes 
werden genau in der Flugdienst-Richtli-
nie und anderen Richtlinien/Dienstan-
weisungen beschrieben. Die Feuerwehr-
Flugeinweiser werden vorwiegend zur 
Zusammenarbeit mit Hubschraubern 
bei Verkehrsunfällen zum Einsatz kom-
men, wenn die Feuerwehr beim Eintref-
fen des Hubschraubers bereits vor Ort ist. 
Natürlich sind die Feuerwehrflugeinwei-
ser auch bei allgemeinen Feuerwehrein-
sätzen (Waldbrände, Unwettereinsätze), 
bei welchen Hubschrauber eingesetzt 
werden, eine wichtige Basiseinheit. Die 
Aufgaben der Feuerwehrflugeinweiser 
beinhalten unter anderem das Erkunden 
und Vorbereiten von Landeplätzen inkl. 

der Meldung von Hindernissen im Lande-
platzbereich und Einsatzraum, dem Räu-
men, Freihalten und Absperren der Lan-
deplätze sowie das Einweisen von Hub-
schraubern. Die Vorbereitung von Lasten 
für den Lufttransport als Außen- oder In-
nenlast gilt ebenso zum erweiterten Auf-
gabenbereich.
Die Feuerwehr-Flugeinweiser erlernen 
das nötige Wissen bei einem eintägigen 
Lehrgang und erhalten hierbei den oran-
ge-roten Warnüberwurf mit dem Auf-
druck „FEUERWEHR-FLUGDIENST“. Die-
sen Kurs kann jedes Feuerwehrmitglied 
absolvieren. Mit Stand 12/2021 kann der 
Bereichsfeuerwehrverband auf 45 Feuer-
wehr-Flugeinweiser zurückgreifen. Die 
nächste Stufe – die Feuerwehr-Flughelfer 
werden bei Sondereinsätzen in der Zu-

sammenarbeit mit Hubschraubern ein-
gesetzt, welche auch direkte Arbeiten im 
und am Hubschrauber erforderlich ma-
chen können. Sie arbeiten eng mit den 3 
Flugdienststaffeln im Landesfeuerwehr-
verband (Kapfenberg-Stadt, Scheifling, 
Aigen im Ennstal) zusammen. 
Aufgaben der Feuerwehrflughelfer:
-Mitteilung von Zielpunkten an den flie-
gerischen Einsatzleiter oder erforderli-
chenfalls an die Piloten
-Vorbereiten von Personen für den Luft-
transport als Außen- oder Innenlast
-Arbeiten mit Geräten für den Personen-
transport
-Beobachten und Melden aus der Luft
-Brandbekämpfung und technische Hil-
feleistung im unwegsamen Gelände
-Mithilfe beim Be- und Entladen

-Mithilfe beim Ein- und Aushängen von 
Außenlasten
-Wegführen von Evakuierten aus dem 
Landeplatzbereich
-Seilflüge am Bergetau oder an der Seil-
winde bei Brandereignissen im unweg-
samen Gelände, bei Einsätzen nach Na-
turkatastrophen und bei sonstigen tech-
nischen Schadensereignissen
Die Feuerwehrflughelfer erlernen in 
einem zweitägigen Lehrgang die Basis-
ausbildung, wobei der Schwerpunkt auf 
die praktische Zusammenarbeit mit Luft-
fahrzeugen, die Seiltechnik und die Eva-
kuierung von Personen liegt. Die persön-
liche Ausrüstung besteht aus der mar-
kant aussehenden, orangen Flugdienst-
Einsatzuniform und dem Einsatzruck-
sack. Weiters müssen die Feuerwehr-

flughelfer jährlich und verpflichtend ei-
nen Leistungsnachweis erbringen sowie 
an einer Aus-/Weiterbildung teilnehmen.
Die Wichtigkeit des Feuerwehr-Flug-
dienstes sowie die Zusammenarbeit mit 
Luftfahrzeugen wurde erst vor kurzen un-
ter Beweis gestellt – beim Waldbrand im 
Rax-Gebiet waren zahlreiche Hubschrau-
ber und Löschflugzeuge, sowie Flug-
dienststaffeln und Flughelfer aus Nie-
derösterreich, der Steiermark und wei-
teren Bundesländern im Einsatz. Nur 
durch die gute Zusammenarbeit der bo-
dengebundenen Einsatzkräfte, des Flug-
dienstes sowie der Luftfahrzeuge konn-
te der Waldbrand, welcher immense Di-
mensionen erreichte, nach mehreren 
Tagen gelöscht werden. Ein Waldbrand 
dieser Größenordnung ist bei uns im 
Bereich eher unwahrscheinlich, jedoch 
sind kleinere bis mittlere Waldbrände in 
höheren Lagen bei uns im Bezirk durch-
aus möglich, wo Hubschrauber und der 
Feuerwehr-Flugdienst zum Einsatz kom-
men müssten.
Neben der Arbeit mit den Luftfahrzeugen 
ist auch die Seiltechnik – im Feuerwehr-
dienst „MRAS“ – Teil der Ausbildung der 
Feuerwehr-Flughelfer. Sie sind somit be-
sonders geschult und neben den, in den 
Bereichen oftmals installierten MRAS-Be-
auftragten, auch für die Aus- und Weiter-
bildung der Teilnehmer des MRAS-Lehr-
ganges zuständig. 
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